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wurde ausser Landes geschafft,*' die deutschen
Linien in eigener Regie aufrechterhalten. Im März
1938, nach der Eingliederung Österreichs ins Deut-
sche Reich, erwiesen sie sich als innenpolitisches
Druckmittel, institutionelle Macht zu erlangen.

ALOIS VOGTS STUDIEN IN WIEN:
DEUTSCHNATIONALE UND ANTISEMITISCHE
BEWEGUNGEN AUF UNIVERSITÄTSBODEN

Alois Vogts Vertretung der ständischen Idee ver-
dankte sich einer österreichischen Prägung. Vogt
studierte in den Jahren 1928 bis 1933 in Innsbruck
und Wien Rechtswissenschaften.““ Bei Professor
Othmar Spann, dem prominentesten Theoretiker
eines ständisch-organischen Gesellschaftsaufbaus
in Österreich, belegte Vogt Volkswirtschaftslehre.
Über Vogts Zugehörigkeit zur katholischen Studen-
tenschaft Österreichs ergab sich eine weitere Nähe
zum Österreichischen Ständeregime. Auch anti-
semitische und völkische Haltungen hatten einen
Hintergrund in Vogts Studienzeit in Wien.** Dort
ereignete sich verbale und tätliche Judenhetze in
Hörsälen, ein einflussreicher deutschnationaler
Teil der Professorenschaft stützte dies. Der pronon
ciert deutschvölkische Wenzel Gleispach war Vogts
Strafrechtsprofessor. Gleispach forderte eine Un:
terteilung der Studentenschaft nach Volks- und
Sprachgruppen. Vogts deutschnationale und anti-
semitische Beeinflussung im Umkreis der Wiener
Universität ergeht aus knappen Eintragungen n
den Inskriptionsbüchern; dort gibt Vogt unter der
Rubrik Volkszugehörigkeit einmal «deutsch», ein
ander Mal «deutsch-arisch» an.** Welche genaue
politische Zuordnung diese Kürzel einschlossen, ist
schwieriger zu bestimmen. Zu Vogts Studienzeit
und bis zum Anschluss 1938 war das deutschna-
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